Wettbewerb Verbauung am Franz Rehrlplatz

Mit der Ausschreibung eines anonymen Architektenwettbewerbes mit Zuladung von weiteren 14 Architekturbüros aus dem In – und Ausland für die ca. 5.600 m² große Fläche auf den Franz Rehrlplatz direkt vor dem Salzburger Unfallkrankenhaus wird wieder einmal der Versuch unternommen, diesen sensiblen Bereich in unserer geschützten Altstadtschutzzone einer Bebauung zuzuführen. Die  Fa. AH Projektentwicklung GmbH hat die Wettbewerbsausschreibung vorbereitet und erwartet sich von den Projektanten lt. Ausschreibung eine „lebendige, innovative Bebauung mit einem attraktiven Mix aus unterschiedlichen Wohnungstypen und eine hochwertige Ergänzung mit Büroflächen und Arztpraxen, sowie exklusiven Verkaufsflächen“.
Von der Stadt Salzburg wird darauf hingewiesen, dass Im Vordergrund des Wettbewerbsverfahrens die  Erarbeitung eines der Bedeutung dieses Ortes im Stadtgefüge entsprechende Lösung der Aufgabe steht.

Der Stadtverein bedauert, dass gerade im Hinblick auf die heikle stadträumliche Situation dieses Bauplatzes am Fuße des Kapuzinerberges, axial auf die Karolinenbrücke ausgerichtet, von der Stadtplanung kein zweistufiges Wettbewerbsverfahren durchgeführt wird. Die Interessen des Grundbesitzers und der Stadt sind in einer so heiklen Frage erfahrungsgemäß durchaus konträr. Der Projektentwickler möchte naturgemäß auf einem derartig attraktiven Bauplatz so viel Bauvolumen unterbringen wie nur möglich, während die Stadtplanung darauf zu achten hätte, dass im Wege einer vorgeschalteten städtebaulichen Studie über die Baumassen, die Freiräume, die Bebauungsdichte und die Höhenentwicklung der einzelnen Bauvolumen im übergeordneten Stadtraum zu befinden ist.  










